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FUEV fordert: 
Grundrecht auf Medien  

Das Grundrecht auf Medien und eigene In-
formation für die Minderheiten in allen Län-
dern Europas fordert die Delegiertenver-
sammlung der FUEV, der Dachorganisation 
der europäischen autochthonen nationalen 
Minderheiten, auf ihrer Jahreshauptver-
sammlung im ungarischen Pécs/Fünfkir-
chen. 

Die Jahreshauptversammlung fand vom 22.-
24.05. 08 mit 180 Teilnehmern aus 28 europäi-
schen Ländern statt. In einer Bestandsaufnahme 
zur Mediensituation der Minderheiten kam das 
Mercator Institut der Universität in Wales zum 
Schluss, dass zwar generell in vielen Ländern der 
Zugang zu Medien für Minderheiten gesichert ist, 
dass die Mittel dafür aber nicht zur Verfügung 
stehen und so der Zugang über eine Absichtser-
klärung nicht hinaus kommt. 

Demnach, so die Schlussfolgerung des Kon-
gresses, muss die Gleichbehandlung von 
Mehrheits- und Minderheitenmedien gesichert 
werden. Das Grundrecht auf Medien wurde von 
den Delegierten verabschiedet, in dem sie unter 
anderem fordern, dass die europäischen nationa-
len Minderheiten der freie Zugang zu Medien in 
ihrer eigenen Sprache ermöglicht werden soll, 
die Medieninhalte für Minderheiten von ver-
gleichbarer Qualität wie bei den Medien sein soll-
ten, die durch und für die Bevölkerungsmehrheit 
produziert werden und die finanzielle Grundlagen 
dafür bereitgestellt werden müssen. 

Die Medienwissenschaftlerin Mareike Watolla 
hatte in einer internen Befragung durch die FUEV 
einen gravierenden Mangel an Tageszeitungen 
und eigenen Radiostationen in der Minderheiten-
sprache festgestellt. Fernsehen sei für die meis-
ten Minderheiten eine Utopie. „Dadurch, dass so 
viele Informations- und Unterhaltungsbedürfnis-
se zu einem großen Teil von den Mehrheitsme-

dien abgedeckt werden, sind viele Themen im 
Alltagsleben für die einzelnen Sprecher nur noch 
in der Mehrheitssprache präsent, so dass ein 
weiterer Kompetenzverlust in der Minderheiten-
sprache eintritt“, so ein Ergebnis der Befragung. 

Heinrich Schultz, Vizepräsident der FUEV sag-
te: „Die Medien sind der Schlüssel zum Ver-
ständnis der Minderheiten, und so ist es folge-
richtig, dass die FUEV die Informationspolitik der 
Minderheiten, die Möglichkeiten, die sich durch 
die neuen Medien bieten und die Behandlung der 
traditionellen Publikationen auf die Tagesordnung 
setzt. Die FUEV hat eine Arbeitsgruppe zum The-
ma eingesetzt, der Minderheitenvertreter, Me-
dienvertreter und Informationspolitiker angehö-
ren." 

 

Fußball EM der 
Minderheiten 

Am 30. Mai fahren 
deutsche Nordschles-
wiger zur Fußball EM der 
Minderheiten in die 
Schweiz. Bei der soge-
nannten Europeada trifft die Mannschaft von 
Teamchef Lennart Nickelsen am 1. Juni auf die 
(Frauen)Mannschaft der Nordfriesen, am 2. Juni 
auf die Kroaten in Serbien und am 3. Juni auf die 
Roma in Ungarn. Vom 5. bis 7. Juni finden die 
Finalespiele statt. 

Mehr: www.europeada2008.net 

 

Porzellankunst 
als Hochzeitsgeschenk 

Die deutsche 
Volksgruppe freut 
sich mit dem 
dänischen Kö-
nigshaus und der 
Bevölkerung über 
die Hochzeit 
zwischen Prinz 
Joachim und Marie 
Cavallier, die sich 
am 24. Mai in der 

historischen Kirche in Mögeltondern (Nord-
schleswig) das Jawort gegeben haben. 

Mit den besten Grüßen der deutschen Nord-
schleswiger folgte als Hochzeitgeschenk ein 
Kunstwerk aus Porzellan (Foto) der deutsch-
nordschleswigschen Künstlerin Heike Jacobsen. 
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Vizeparteichefin Marit Jessen 
Im April wurde die 25-jährige 

Marit Nicoline Bjørn Jessen zur 
neuen stellvertretenden Vorsit-
zenden der Schleswigschen 
Partei gewählt. Für BDN Interna 
hat sie einige Fragen beantwor-
tet. 

Welche Herausforderung ist die 
größte für die SP/den BDN/die 
Volksgruppe? 

 Die Mandate in den 
Stadträten zu sichern. 

 Gute Bedingungen für unsere Institutionen 
und Büchereien zu schaffen 

 Unser Profil nach außen hin stärken, dies gilt 
kommunal aber auch regional. 

Wo siehst du deine Stärken? 

Jung, mit neuen Ideen und/oder neuen Sicht-
weisen und mein Wille etwas Angefangenes gut 
abzuschließen. 

Was ist deine Lieblingsspeise? 

Eis! 

Welches ist dein Lieblingsfilm? 

Eigentlich habe ich keinen Lieblingsfilm, da ich 
selten den letzten Teil mitbekomme. Lese lieber 
ein gutes Buch. 

Wer sind deine wahren Helden im wirklichen Le-
ben? 

Die, die jeden Tag ihr eigenes Leben dafür ge-
ben, anderen aus der Not zu helfen und es als 
eine Selbstverständlichkeit ansehen. 

Welche historische Person bewunderst du am 
meisten? 

Marie Curie, weil sie als Frau ihrer Zeit weit 
voraus war und Großes in der Physik und Chemie 
geleistet hat, und letztendlich dafür ihr Leben 
geben musste. 

Termine - überregionale Veranstaltungen 

31. Mai Musikschulkonzert, Apenrade 

11.Juni 
Musikcafé: Richard Wester & Concerto, 
Haus Nordschleswig 

13.-15. Juni Knivsbergfest* 

11.-13. Juli Schleswig-Holstein Tag, Neumünster 

31. Juli Besuch des Kronprinzenpaares 

23. August SHMF Konzert im Alsion 

30. August NRV Regatta, Hadersleben 

29.-31. Aug. Nordschleswig-Tage, Rendsburg 

7. September YOU!MM – Marathon in Flensburg 

14. September Ein Tag an der Ostküste, Sonderburg 

1. November Deutscher Tag 

15.-18. Jan. Neujahrstagung in Sankelmark 

* Näheres in dieser Ausgabe von BDN Interna 
Weitere Termine: www.bdn.dk > Ortsvereine 


